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ie Winterschlacht in Masuren
Großes Hauptquartier , 16 . Febr . abends . (W.

Amtlich) In der neuntägigen „Winterschleicht
Masuren" wurde die russische 10 . Armee , die
> mindestens elf Infanterie-  und mehreren
valleriedivisionen  bestand , nicht nur aus
m stark verschanzten Stellungen östlich der masu-
jeu Seenplatte Vertrieben, sondern auch über die
mze geworfen und schließlich in nahezu völliger

kreisung vernichtend geschlagen.  Nur
* können in die Wälder östlich von Suwalki und
Augustowo entkommen sein, wo ihnen die Verfol-
auf den Fersen sind . Die blutigen Verluste des

ndes sind sehr stark . Die Zahl der Gefangenen
ijjitt t noch nicht fest , betragt aber sicher weit über

000 Mehr als 40 Geschütze und 60 Maschinenge-
)re sind genommen ; unübersehbares Kriegsmaterial
erbeutet.

'S . M. der Kaiser  wohnte den entscheidenden
echten in der Mitte unserer Schlachtlinie bei. Der

wurde durch Teile der alten Osttruppen und
ch junge, für diese Aufgabe herangeführte Verbände,
sich den alten Kameraden ebenvürtig erwiesen ha

.errungen. Die Leistungen der Truvpen bei
^Zrvbrwindung der schwierigsten Witterungs - und We-
st̂ brhältnisse in Tag und Nacht fortgesetztem Marsch

Gefecht gegen einen zähen Gegner sind über jedes
erhaben.
Generalfeld marschall v Hindenburg  leitete

^Operationen, die von Generaloberst v. Eichhorn
General der Infanterie v. Belo  w in glänzender

P e durchgeführt wurden , mit alter Meisterschaft.
M M Oberste Heeresleitung.rfeft
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Zum 18. Februar.
ie verschärfte Handelskrieg gegen England beginnt

. imi Ir« . finb S^ arnt. Ihretwegen hat der deutsche
HfömTf ? blC ^oße Frist zwischen Ankündigung unt

DL 0 : eä  netten  Vorgehens unserer Marine gesetzt. Mb
^ b o o t e n , mit M i n e n und L u f t s ch i f f e n

Aick England vorgegangen und wir dürfen im Hin-
^erer '^ r̂ ^^ berigen Erfolge und die rühmliche Tatkrafi

ßer sf* 1 bcirau f rechnen , daß den neuen Operationen
Part» m**® beschieden sein wird , wenn wir auch nicht

^^^ n, daß gleich am 18. oder 19. Februar die
enal berichten können . Wir sind fürs erste nur

Meldungen angewiesen , denn es dauert immer
t bi ~ ,ein  Unterseeboot von seiner Fahrt zurück-

[lifcfipr. «n*1 ^ e‘nen ^- aten  Bericht erstatten kann . Den
Nutliw 7s ^ b̂"" 9en aber ist bekanntlich nicht zu trauen.

| Hake» t ^ ben die Engländer auch vorerst ihre Schiffe
'kanlaff ' ^Uen und nur neutrale Schiffe zur Ausfahrt

~ le toert )cn  sicherlich alles tun , um einem Zu-
ijen e' ne§  unserer Unterseeboote mk einem neu-
siffesk , "^ b budurch vielleicht den Untergang dieses
t neutr ' r "̂ ^ führen , um uns schließlich auf diese Weise
!* ift h e” ^ Eaaten in Konflikt zu bringen . Diese Ge-
^ r^an ^en' wie auch die nachstehende Warnung

' fr werde ° n bie Neutralen  erkennen läßt . Rattir-
>er die Kommandanten unserer U-Boote nach
eeacfite, ;*!’® bin  bemühen , neutrale Dampfer , die sich
iicte b > ^ sbeutschen Warnung in die gefährdeten Meer-
ht unsere Schaden zu bewahren . Denn es ist

Absicht, die Neutralen zu schädigen , sondern
Eine ui •+ England gilt der Krieg,

bte bj e<\ . -..0rb ^ere  Gefahr , als die deutschen Untersee-
itnenu* b’c neutrale Schiffahrt die Minen,
lhweisij^? " b e r die englischen Minen,  die
cht losreif -" " ^ schlechtestem Material bestehen und sich
ste in ^ ou. Von unserer Seite wird die englische
irden. Dar 0^^ " l̂en Ausdehnung mit Minen belegt

S'ga« haben wir das Recht, nachdem sämtliche

englische Häfen als Kriegshäfen erklärt worden sind . Auch
unsere Unterseeboote sind mit Vorrichtungen zum Minen¬
legen ausgerüstet und sie werden davon reichlichen Ge¬
brauch machen.
Die neue Warnung des Reichskanzlers an die Neutralen
betont nach einer Aufzeichnung , die der deutsche Konsul in
Rotterdam der dortigen Handelskam,ner zur Kenntnis¬
nahme überreicht hat , daß damit gerechnet werden müsse,
daß neutrale Schiffe in den zum Kriegsgebiet erklärten Ge¬
wässern von den deutschen Tauchbooten als solche meist
nicht erkannt und deshalb ohne weiteres zerstört werden
dürften . Zur Vermeidung von Verlusten erscheine es
darum dringend notwendig , daß die holländischen Schiffe
dem Seekriegsgebiete sernbletben . Die Mitteilung des
Reichskanzlers führt aus , daß zu erwarten sei, daß
die englischen Handelsschiffe sämtlich mit Artillerie armiert
werden . Sie wurden weiter aufgefordert , in Gruppen
zu fahren , die deutschen Tauchboote  während
der von diesen vorzunehmenden Untersuchung z u
rammen  oder , während ste längsseits liegen , mit Bom-
len zu belegen . Die nach Bord der englischen Schisse
ahrenden deutschen Untersuchungskommandos
ollen überwältigt werden.  Endlich wurde ein

sehr hoher Preis für das englische Schiff , welches daS
erste deutsche Tauchboot vernichtet , ausgesetzt.

Englische Handelsschiffe in dem Kriegsgebiet sind hier¬
nach nicht mehr als unverteidigt anzusehen , so daß sie deut¬
scherseits ohne vorherige Warnung oder Untersuchung an¬
gegriffen werden . Inzwischen hat die britische Regierung
auch die

Anordnung wegen Mißbrauchs der neutralen Flagge
zugegeben . Man muß also annehmen , daß die englischen
Kauffahrteischiffe jedes Mittel benutzen werden , um sich
unkenntlich zu machen . Damit ist die E r k e n n b a r k e i t
der ' neutra len Handelsschiffe,  wenn ste nicht bet
Tage oder unter Bedeckung fahre « , so gut wie un-
möglich.

Die von neutraler Sette ausgeführte Bemalung
des SchiffSrumpfeS  mit nationalen Farben und
ähnliche Erkennungsmittel dürsten von den engli-
schenHandelsschiffennachgeahmt  werden , ein«
vorhergehende Untersuchung dürste ausgeschlossen sein , da
sie das Untersuchungskommando und das Tauchboot selbst
b« Gefahr der Vernichtung auSsetzen würde . Bei dieser
Sachlage besteht keinerlei Gewähr mehr für die Sicherheit
der neutralen Schiffahrt in den englischen SeekrtegSge«
bieten . Dazu kommt noch eine

erhöhte Minengefahr,
da die Absicht besteht , in allen Teilen des Kriegsgebietes in
Weitestem Umfange von Minen Gebrauch zu machen . Reu»
traie Dchiffc müsien daher wiederholt aus das dringendste?,ewarnt werden,sich in dieses Gebiet zu begeben;jeden-alls werden sie dagegen unbedenklich den ihnen von der
deutschen Admiralität empfohlenen Weg nördlich um
Schottland herum wählen können . Die Aufzeichnungen
des Kanzlers schließt mit der Erklärung , daß an der ange¬
kündigten Kriegführung festgehalten wird , bis England sich
entschließt , die allgemein anerkannten . Regeln des See¬
kriegsrechts , wie sie in den Pariser und Kyndoner Dekla¬
rationen niedergelegt sind, auch seinerseits künftig zu be¬
obachten oder bis es von den neutralen Mächten hierzu
gezwungen wird.

Daß die in dieser Warnung ausgesprochene Ver¬
mutung über die englische Nachahmung der neuen neu¬
tralen Erkennungsmerkmale richtig ist, geht aus einer Mel
düng aus Rotterdam hervor , die besagt:

Wie aus zuverlässiger Quelle berichtet wird , werden
bereits die Schiffe der englischen Harwichlinie so über¬
malt , daß sie den Schiffen der holländischen Batavialinie
gleichen . Schiffsrumpf , Deckteile und Boote erhalten
die Farbe dieser holländischen Linie , auch die Namen
werden überstrichen.

Aus allem , was ihnen zur Kenntnis gekommen ist.
können die Neutralen ersehen , daß Englands Skrupellosig¬
keit vor nichts zurückschrcckt, zugleich aber , daß wir zu
unseren Maßnahmen voll berechtigt sind . Mögen sie also
die deutsche Warnung beachten , dann wird ihnen kein
Schaden erwachsen ! Wir aber wollen ohne Ungeduld und
voll Vertrauen die Taten erwarten , die uns der Angriffs
geist , der Mut und die erprobte Tüchtigkeit unserer Marine
verbürgt . M.

*

Frankreichs Flaggenmißbrauch,
tt Rotterdam , 16. Febr . Die französische Admirali¬

tät erließ, den Blättern zufolge, für alle nach der Nord¬
see und dem Kanal verkehrenden französischen Dampfer
den Befehl zur Führung neutraler Flaggen.

China und Japan.
Die auf die Aufhebung der Selbständigkeit Chinas

hinauslaufenden japanischen Forderungen haben , wie
nicht anders zu erwarten war , eine bedenkliche Span¬
nung zwischen Japan und der chinesischen Republik
Herbeigesührt . Es wird dazu gemeldet:

: : London,  16 . Febr . Die „ Times " melden
aus Peking : Die chinesisch-japanischen Konferenzen,
die sich mrt den Forderungen Japans befasse » , lind

WS auf weiteres eingestelit worven . Der japanische
Gesandte weigert sich, sie fortzusetzen , bis China zu-
pmmt , über die Forderungen , wie sie ursprünglich

Belegt wurden,zu verhandeln. Der chinesische Ge-te rn Tokio bemüht sick gegenwärtig , die japanische
erung zu bewegen , ih Haltung zu ändern.
: : Luxemburg,  16 . Febr . Französische Blätter.

}tn denen der Unmut über die japanischen Forderun-r an China schlecht ver-argen wird,melden,Chinabereit , wirtschaftliche Zugeständnisse zu machen,
werde aber die japanischen Forderungen , die die chi¬
nesischen Hoheitsrechte in Fr age stellen , abweifen.

Weniger Vier!
Einschränkung der Matzverwendung in den Brauereien.

: : Der Bundesrat hat am Montag eine Verord¬
nung beschlossen , die vom 1. März 1915 cd  eine Ein¬
schränkung der Malzverwendung in den Bierbraue¬
reien bringt und dadurch eine erhebliche Menge von
seither zur Bterbereitung verwendeter Gerste für die
Volksernährung freimachen will . Im einzelnen be¬
stimmt die Verordnung folgendes:

Bierbrauereien sollen vom 1. April 1915 an zurferstellung von Bier in jedem Vierteljahr nur noch
0 Hundertteile  des im gleichen Vierteljahr der

Jahre 1912 und 1913 durchschnittlich zur Bierberei¬
tung verwendeten Malzes verwenden dürfen . Für
Brauereien , deren vierteljährliche durchschnittliche
Malzverwendung 40 Doppelzentner nicht übersteigt,
erhöht sich die zulässige Matzmenge auf 70 Hundert¬
teile . Im Monat März 1915 dürfen die Brauereien
ein Drittel der für das erste Vierteljahr 1915 sich
berechnenden Malzmenge verwenden . Wenn eine Bier¬
brauerei im März 1915 oder in einem Vierteljahr die
hierfür festgesetzte Malzmenge nicht verwendet , darf sie
die ersparte Menge im folgenden Vierteljahr verwen¬
den oder sie ganz oder teilweise auf eine andere Bier¬
brauerei innerhalb des nämlichen Brausteuergebietes
übertragen.

Auf Matz , das künftig aus dem Auslande
etngeführt wird , erstreckt sich die Verordnung nicht.
Soweit inländisches Matz auf Grund von vor dem In¬
krafttreten der Verordnung abgeschlossenen Verträ¬
gen nach dem 28 Febr . 1915 an Bierbrauereien zu
liefern ist , darf statt der vereinbarten Menge nur
eine nach dem Maßstab der gesetzlichen Einschränkung
geminderte Menge gefordert und geliefert werden Die
Landeszentralbehörde soll anordnen können , daß lan-
desrechtltch festgesetzte Recht der Bierbrauer auf Aus¬
schank des eigenen Erzeugnisses für die Dauer der
gesetzlichen Einschränkung der Matzverwendung auch
auf fremdes Bier ausgedehnt  werden . Für
eine Ueberschreitung der zulässigen Matzmengen sind
hohe Gefängnis - oder Geldstrafen vorgesehen . Die Ver¬
ordnung tritt sofort in Kraft.

Soweit die Verordnung , aus der hervorgeht , daß
die Brauereien von jetzt an entweder ein dünneres
Bier brauen oder dre Biererzeugung auf - 60 vom
Hundert einfchränken müssen.

WirtschastlicheKriegsmaßnahmen.
Kn » der Buvgetkommissio « des Abgeordnetenhauses.

? Am Montag setzte die verstärkte Budgetkom-
mission des preußischen Abgeordnetenhauses ihre Be¬
sprechung der wirtschaftlichen Kriegsmaßnahmen fort.
Nachdem mehrere Kommissionsmttglieder ihre Wünsche
und Forderungen , ihren Beifall , ihren Tadel und ihre
Bedenken bezüglich dieser Maßnahmen zum Ausdruck
gebracht hatten , antwortete der llnterstaatsserre-
tär im Finanzministerium  auf eine Reihe von
Anftagen und Anregungen . Er wies auf die großen
Schwierigkeiten hin , die den Kommunalverbänden aus
der Aufgabe erwüchsen , die Verteilung der Vorräte
unter die Konsumenten durchzuführen , vor aAem , sie
gerecht durchzuführen . Jeder Durchschnittsbetrag berge
die Gefahr der Verschwendung in sich und mache Un¬
gerechtigkeiten unvermeidlich Es werde die schwere
Aufgabe der Kommunen sein , nach Möglichkeit auS-
Kugleichen . Die Kommunalverbände seien mit der Ver¬
teilung der ihnen Angewiesenen Vorräte ja nicht ge¬
bunden . Für die Anregung mehrerer Vorredner,
die SteNnng des Leiters der Kricgsgctrcide -Geselkschast
unabhängiger zu machen , sei er dankbar . Auch er
halte es fitr erforderlich , die Zentrale stark und un¬
abhängig - zu machen , und anderseits würde er gern
dazu beitragen , durch Bestellung von Bezirks¬
sachverständigen,  tunlichst auch aus landwirt¬
schaftlichen Kreisen , dafür zu sorgen , daß das Ver¬
ständnis der schweren Au rben der KriegSgetreide-
Gesellschast in alle Kreise dringe.

Auf einige Anftagen von Vorrednern erwiderte
der Landwirtschaftsu inister  darüber , ob

Futtermittel
zu beschlagnahmen seien, schwebten Verhandlungen.
Die Bezugsvereinigung deutscher Landwirte fetze die
Preise der aus dem okkupierten Feindesland starn-
Menden Zuckerrübe uschnikel nicht willkürlich feft , fötj»



& hü 2 * El ^ arte feste Preise germnven. Bezüg.
^ .^ ^ rtoffeln fei eine  BeyandesmHnahnre anßer-
ordenkllch schwer und ern EvLebnis unsicher. Rich-
tWer erscheine dre Erhöhung der Preise für Speise-
kwwffeln . Wegen verstärkten Anbaues von f̂ ühge-
8 versehen^ Landwirtschaftskammern mit Anweü
. . . ^ Schlachtungen von Schweinen
101 - ^ »Preußen in der Zeit vom 1 . Dez . bis 1 Febr

ettoa 4'5 Millionen vorgenom-
Der demnach verbleibende Instand von za

v5 -̂ ? »i«- fet-!? V ^ä ^ ßen noch reichlich hoch rmt
Ä ? mäßige Verringerung , ohne daß mar

Mr die Schweinezucht als solche Befürchtungen x«
Haber.. . brauche. Die Maul - und Klauen feucht

iWni » der Treue bis zum Tode ausgebrachte Hurra
auf den Allerhöchsten  Kriegsherrn eirr.

Ä " ÄST inf^ e bes Krieges st är f  ve rUh ri
Bekämpfung sei wegen der Einberufung zahl--roixJ* ® ver Einoerufung zahl-

*f. t€rfna^ und Polizeibeamter leider nicht st
mügklch wre rn Frredensz îten.

KomMissionsmitglied  machte daraui
4 ^ !” ' baß die Bergarbeiter  keirwarmes Essen in der Grube erhalten könnten' das

möge bei der Brotverteilung berücksichtigt werden
Dazu machte der H a n d e l s m i n i sier darauf ach,

' baß die Kommunalverbände die Möglich-
w ca' ucllcuuei1  Scannern , w auch
bau nn Bergbau tätigen , nach Bedarf auszuhelfen

Darauf wurde die Sitzung auf  Dienstag vertagt

Die Kämpfe in  Oft und West.
Der österreichische Generalsiabsbericht.
-r: Wien,  15 . Febr . Amtlich wird verlautbart:
In Russisch - Polen und Westgalizien  hat

sich nichts ereignet.
Die Kämpfe in den K a r p a t h e n sind auch weiter

m vollem Gange.
In Südo st- Galizien  wurde gestern Nadworna

Ul Besitz genommen , der Gegner in Richtung auf Sto- 1
nlslau zurttckgedrängt.

Am südlichen  Kriegsschauplatz keine Beränüe-
rung. Es herrscht, abgesehen von unbedeutenden
Srenzgefechten, Ruhe.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes.
v. Hoefer,  Feldmarschalleutnant.

Der russische Generalstabsberichk.

Der deutsche Schlachtenbericht.
Sehr günstiger Verlauf der Verfolgungs-

Kämpfe.
rr Großes Hauptquartier, 16. Febr. Amtlich (WTB .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Feindliche Angriffe gegen die von uns bei St . Eloß

gemnnmcncn englischen Schützengräben wurden abae
wiestn

^nst ist nichts Besonderes zu melden.

^ Petersburg,  16 Febr. Der gestrige Be-
Kcht de- Generalstabes des Generalissimus mutet:
Auf der Front vom Njemen bis zur Weichsel fanden
am Freitag , 13. Febr., ungefähr in denselben Gegen¬
den wie am vorhergehenden Tage Kämpfe statt. Auf

Weichselufer herrschte der gewöhnliche Ge-
fchutzkarnpf In den Karpathen wiesen wir hartnäckige
Angriffe der Oesterrercher bei Bwidnik zurück. Wir
ruckten auf dem linken Ufer des oberen Sstn ein wenia

rZfl» ncJ? ef>V als 1000 Gefangene und erober¬
en fünf Maschinengewehre. Die Deutschen, welche die
Men bei Mhto und Koziowka zwischen den Beskiden
und Wischkow angrrffen , wurden unter großen Ver¬
lusten zuruckgetrreben. Unsere Truppen unternahmen

wird zeigen, an welcher Front die Vcrbündefen ul
ßere Aktion einleiten." ’

Zeppelinkampf gegen Flieger.
Haag,  16 . Febr.

aus dem Elsaß, Tausende
Mn Soldaten in den 2c„ lo- r— ^ Wlta|
hatten am Sonnabend einen äußerst spannend-?
kamps zwischen einem Zeppelin und drei franA
Flugzeugen beobachtet. Das Luftschiff r3
Schwarzwalde und flog in der Richtung nach«
wo es die sehr niedrigen Flugzeuge traf Ter s
dauerte 40 Minuten . Von beiden Seiten sei vn°!
lrch gefeuert worden. Die Flugzeuge versucht
den Zeppelin zu steigen, was nicht qelana
Luftschiff plötzlich in voller Fahrt nordöstlichesgenommen hatte. JU1

Sonstige KriegsnachrichterU
Zwei englische Schiffe gefunkev.

' "S sä

” Fuchl^ bßWMow ^ nd̂ r-

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Berfolgungskämpfe an und jenseits der ostpreu¬

ßische» Grenze nehmen wetteren sehr günstigen Verlauf.
I « Polen nördlich der Weichsel besetzten wir nach

kurzem Kampf Biels» und Plozk. Etwa 1000 Gefangene
Velen in unsere Hand. In Polen südlich der Weichsel hat
sich nichts Besonderes ereigne».

I « der ausländischen Preffe haben die abenteuer-
kdhsten Gerüchte über unermeßlicheVerluste der Deutschen
t» den Kämpfen östlich Boltmow (Anfang Februar) Aus¬
tine gesundem Es wird festgestellt, daß die deutschen
Verluste bei diese« Angriffe-- im Verhältnis zum erreich¬
te« Erfolg gering waren.

_ Oberste Heeresleitung.

~- UHU Utrts
eH " —" von ernem Terle der von ihm be-
kEgten Höhen. Beträchtliche österreichische Kräfte
gehen auf den Wegen, die nach Nadworna führenund in der Bukowina vor. iJ '

Die Sieger von Lyck.
Eine Ansprache des Kaisers an die Truppen.
:: Aus Lyck erfahren wir : Einen wichtigen Ab-

Mnttt der Winterschlacht in Masuren bildeten die
Kampfe i« und «m Ltzck, welcher Ort den Russen
eiuen festen Stützpunkt geboten hatte. Unseren Trup¬
pen gelang es unter den Augen des an der Front
welkenden Obersten Kriegsherrn am 14. d. M., den
Feind aus seinen Stellungen um die Stadt zu wer¬
fen. Kaum waren die Sieger in die Stadt einae-
zpgen,

da erschien auch der Kaiser
«nd traf dort aus .der Hauptstraße und dem Markt-
Platze neben zahlreichen russischen Gefangenen Teile
der 11. Landwehrdivision , sowie der 2. Jnfanterie-
dwision , insbesondere das ruhmgekrönte ostpreußische
Misitter -Regiment Graf Roon Nr. 33 auf dem Markt¬
platz. Inmitten der zerschossenen Häuser und der
stark beschädigten Kirche spielte sich

ett»e ergreifende, denkwürdige Szene
ab, die allen Zeugen derselben unvergeßlich bleibenwird.

Die soeben aus schweren Kämpfen kommenden,
von Schmutz «nd Blut bedeckte« Krieger drängte« sich
Mbeknd um den Kaiser, der viele Mannschaften und alle
Mwiesenden Offiziere ansprach. Plötzlich drangen die
erhabenen Klänge der Nationalhymne und darauf das
Deutschland , Deutschland über alles " aus vielen Tau-
stmden Kehlen zum Himmel empor. Alle Mauern und
Fensteröffnungen der zerschossenen Häuser waren mit
Soldaten besetzt, die ihren Kaiser fichen wollten . Beim
Ansgang aus der Stadt begegnete der Monarch dann
^ch zwer einziehenden Bataillonen des Pommerschen
Grenadier -Regiments Nr. 2 mtt ihren zerschossenen
N-chnen. An der Seite der Straße stellten sich die
Truppen in einem offenen Viereck auf, in dessen Mitte
der Kaiser trat, um

»eine« tapfere« Grenadiere,» Dank und Anerkenn«,rg
adiszusprechen Sie hätten das in sie gesetzte Ver-
taroe « glänzend gerechtfertigt und sich ihrer Vor¬
dren würdig erwiesen, die 1870 wie vor hundert

ia  gleicher Gesinnung durch unerschütter-
ttche« Mut und Einsetzen der vollen Manneskrast
ttoS Vatcrkand vor dem Feinde beschützt hätten. Er

mit ber  gesamten Heeresmacht
weiterhin nicht Nachlassen würden, den Feind z«

Dchkagen, rvv er sich zeige, bis er völlig niedergerun-
ßea sei. Donnernd fiel das Regiment in das von
fernem Kommandeur Grafen Rantzau als erneutes Ge»

Me Mederlage der Russen.
Stockholm,  16 . Febr. „Dagblad" meldet aus

Petersburg : Die völlige Niederlage der Rüsten in Ost¬
preußen und der Verlust nahezu eines ganzen Armeekorps
wird von den Zeitungen nach und »rach bckcmntgegeben,
jedoch nur als private Berichte, ohne amtliche Bestäti¬
gung. Die Tatsache, daß die Zensur die Berichte über¬
haupt durchläßt, wird sehr beachtet. „Nowoje Wremja"
schreibt: „Unsere Verluste sind schr schwer, sie werden
aber ausgeglichen durch die günstigere strategische Stel¬
lung, die wir mit unserem Zurückzichen erzwungen ha¬
ben. (!) Die russische Heeresleitung hat ungeordnet, daß
geschlossene Briefe  von der Front an die Fami-
lre» der Krieger nicht mehr befördert  werden
dürfen, sondern nur noch offene Briese und Sendungen.
F« Petersburg sind die Briese aus dem Felde, bevor sie
den Familien zugcstellt werden, bereits geöffnet und mit
dem militärischen Zensur st empel  versehen.

Die Kämpfe vor Warschau.
:: Wien,  16 . Febr. Russische Blätter führen aus,

daß für die nächste Zeit Kämpfe von weittragenderBedeu¬
tung zu erwarten seien. Die Nowoje Wremja teilt mtt,
daß die Deutschen an einer Reihe von Puntten die russi¬
schen Stellungen vor Warschau durchbrochen haben. Die
Korrespondentender Blätter betonen, daß die Deutschen
mit zunehmender Heftigkeit ihre Offensive gegen Warschau
vorschieben, um sich dieses Lebensnervs Russisch-Polens zu
bemächtigen.

Bajonettkampf auf Schneeschuhen.

rn London wird gemeldet : Am Sonn-
»st ber Falmouth das brrtrsche Segelschiff Andrem
1928 Tonnen , mit Getreide nach London uÄ
^strandet . Schiff und Ladung sind verlor^
Beisatzung wurde bis auf einen Mann gerettet

Ferner wird aus London gemeldet: Der ei
Dampfer „Hulltrader" ist im Kanal gesunken
Besatzung sind drei Mann gerettet worden.

Auszerchnung der "Vyeshâ -Hel-en.
<wv. :L bisherigen Kommandanten S . M

,Mhesha , Kapltanleutnant v. Mücke, ist das
SmVlS Mse "nd der ganzen Besatzu?
Schiffes das Eiserne Kreuz zweiter Klasse vertz-j

Dre grrechrsch.kurklsche Spannung
m  r -L ®er  griechische Marineattachee Krresis
kürzlich rn Konstantinopel arrf der Straße ' bei
Hierzu meldet die „Agence d'Athenes ": Da die
K ?"9- *bt? Versprechens, Genugtuung zu
Schwierigkeiten begegnete, so ist der griechische»
wnhte Panas am Sonntag nach Athen abgerÄ 8
ttch den ersten Gesandtschaftssekretär als Gesj °träger zurück, ^

Mlnrsierkrisis in Richland.
so  Telegraph bestätigt in einer um

au§ Petersburg , daß der Ministerpräsident Gorei
demnächst zurücktreren werde. Der Äandtvirtilt,
minister Krrwoschein, der von seiner Krankheit)
derhergestellt ist, wird sein Nachfolger. J m

Krrwoschein gilt als ein äußerst energischer̂
der allen liberalen „europäischen" Regierung-
anch der Volksvertretung selbst in der so verdti»
Form der Duma scharf feindlich gegenüberstehij
solntismus ^ ' Vorkämpfer des zarischH

Die Pariser Finanzkonferenz.
Wie der Brüsseler Mitarbeiter der , L
meldet, verlauten dort über die ErgZtg.

:: Kopenhagen,  16 . Febr. „Berlingske Tidende"
meldet ans Paris : In der Nähe einer Höhe bei Senn-
heim in den Vogesen fand der erste Bajonettkampf von
Soldaten aus S.kien in diesem Kriege statt. Einer franzö¬
sischen Alpenjägerabteilung, bestehend aus 40 Soldaten und
2 Offizieren , war von den Deutschen der Rückzug abge-
schnitte» worden. Die Aufforderung der Nebergabe lehn¬
ten die Franzosen ab, sondern liefen in voller Fahrt auf
Skien den Berg hinunter in die deutschen Laufgräben, wo
fich ein furchtbarer Zweikampf entspann, bei dem alle Fran
zosen getötet wurden.

Die Befreiung der Bukowina.
;: Wien.  16. Febr. Das gestrige „Neue Wiener Ta¬

geblatt" meldet aus Bnrdujeni : Die ganze Bukowina ist
vom Feinde gesäubert, nur bei Czernowitz sind die Russen
verschanzt in Erwartung weiterer Kämpfe. Indes ist Czer-
«»w^ ftkbst vollständig von den Russen geräumt. Unsere
Truppen ssnd bweits an den Stadttoren angelangt. Aus
Wisnitz eingetroffene Personen meid« ,, die Russen hätten
den Rückzug aus Kokomea angctrcten. Sie leiden sehr un
ter Artilleriemangel. Mit Vertrauen ertvartet die Bevöl¬
kerung eine baldige Offensive gegen die Russen. Der von
den Russen in den OrtschaftenGurahumora, Kimpolung
und Radautz angerichtete Schaden ist außerordentlich groß.
Die österreichischenBehörden find abends in Suczawa ein
getroffen.

Reue französische Offensive?
:: Kopenhagen,  16 . Febr. Der militärische Mit-

arbeiter der „Times ", Oberst Maude, schreibt: „Wenn die
Lage der Russen bedrohlich werden sollte, werden die Ver¬
bündeten im Westen unzweifelhaft zur Offensive schreiten,
um dem deutschen Druck auf die russische Front entgegen-
zuwirken. Ohne Zweifel ziehen die Russen gegenwärtig
ungeheure Verstärkungen heran. Gleichzeitig erhalten auch
wir beMndig große Verstärkungen, sowohl von England
als von überseeischen Ländern. Die allernächste Zukunft

K m zz:  uuu uwr oie Israel
4 »£ 8f” ,ree*n* f“l9e"be

1. Die Bank von Frankreich und die Bank»
England gewahren Rußland einen Vorschuß von

ÄS ?tf| 7Ä »fb « Ki
gemeinsamer englisch-fran ösisch-i'

Sen ŝollen^ E ' dre die Ausgebung in Rubel,
.einer gemeinsamen Kriegs«

wurde bis zur Beseitigung der konstitutionellen
rrgketten rn England und Frankreich vertagt.

eussi ,che Finanzminister Bark hat ferner!
Pariser Anwesenheit dazu benutzt, um mit dem C«
Lyonnais wegen Unterbringung einer russischenÄ
anlerhe von 1000 Millionen Franken zum ^insstlß

unterhandeln . Infolge des unbesriedige«
französischen Geldstandes konnte aber der CredttÄ
nars das Geschäft nicht machen. l

Die nordische Minenkonferenz.
- Die nordische Minenkonferenz trat , wie a»rs !*

Ärd ' im dortigen Kriegsministe
Mammen . Sre wird am nächsten Montag fortg«!j

uomvegische K̂ iegsmrnisteriüm macht bekannt
N Liukunft für rede geborgene Mine 10 Krone» x

lohnung und Ersatz der Kosten gezahlt wird. ,,
Wml° d? alf betont , daß es sich nur um enzE
Minen handelt , die in den Gewässern an der
wegrschen Küste gefunden worden sind Die EiiM
kung der Schiffahrt des Nachts nimmt große « e,

Russenftncht aus Czernowitz.
ten,  16 . Febr. Die hiesigen und die

dapester Blätter bringen jetzt ausführliche Meld»
über den Rückzug der Russen in der Bnftuxina
ub^ >die Räumung von Czernowitz. WieMus
terftmgen von Flüchtlingen hervorgeht, war die i
mung von Czernowitz den russischen Truppen bev
am 8̂ Febr . anbefohlen worden. Am 10. Febri
den die russischen Truppen durch Gewehrfeucr 4
^rt ', auch wurde eine Alarmglocke geläutet , und«
darauf begann eine wilde Flucht durch die Str°k

Unbe£ten m“rben °us den Hospitälern ^
schafft, hierauf marschierten die Truppen ab.
<!m un9raUbrid̂ec  Wirrwarr , den einzelne rufPi
®oIb° ten dazu benutzten, um noch eiligst verschi^

ru erbrechen und zu plündern. Am 11. M
fuhren der russische Train un»

rtillerie ab. Die Truppen wandten sich gegen' fc
>̂uczka. In Czernowitz waren nur noch f

Wen  zurückgeblieben , die sich zu Pferde in l
Straßen umhertrtebcn und mit Knutenhieben die
wohner »n die Häuser zurückscheuchten. Russische
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barmen nahmen den Leuten ihr Bargeld ab . Von DH-
ziplin und irgend einer Ordnung war keine Rede mehr,

eoer i alles ging drunter und drüber . Aus weiteren Mel-
. . * 1 vungen geht hervor , daß die russischen Truppen sich

>nrcle" 4 ^ rr Sadagora und Mahata zurückzogen, jenseits
veS Pruthflusses konnte man nur kleine Trainabtei¬
lungen erblicken die zur Nachhut gehörten . Wie es
heißt, ist auch bereits die Stadt Kolomea geräumt
norden . Die österreichisch-ungarischen Truppen kolg-
lcn den Flüchtlingen auf dem Fuße.
I - ^ Kleine “ *

etnen ungesayrveteren Weg nach DeutfiMand m  er.
5 ” Valencia kauften sie gemeinsam für 650
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Ll '̂ ESr '.. ^ Uhr , stachen die fünf " auf dieser
Ziel Italien . Der Matrose

-* Der JBL ZUr. Ztg ^ zufolge eröfsrwte die Bans
»o« England der bergen Negierung etnen wei.
teren^ eM tum LSO Millionen Franken, so daß dt,
echuldB^ Mns an England auf 600  Millionen steigt

* Der Prozeß gegen de« Burensüchrer Dewet uü,

« «£ SSÄÄfÄ SSSÄ
«SlMifch« » lauge vor glmuibe, , ehmeSffenT

* Nach dem „Allg. .Handelsblad" jAt die Köniakich,
«ie^ rländifche Dampser-Gesellschaft ihrVn DampsZdien» nack Le Lavre vorläi .kin Ji ^ nXnL JZJi fK.

~SL ov  uuu ; i » a  uyi , [
,rf̂jKynfe in See mit dem .qici  stauen Jixt  Atatroi
Czapp berichtet über die Fahrt in den „Danz . R N
folgende Einzelheiten : ” ^

„Wir segelten südlich der Insel Ibiza da eine
andere Fahrt wegen der etwaigen Beaeanuna mit
te»^ rüch? E" ^ Egsschiffen gefährdet war . Wll ahn-ten nicht, welche Entbehrungen und Gefahren und

viele Leiden wegen der Kälte und ' Nüsse die
ae .? 0^ Segelfa ^ -t über das Mittelmeer uns brich
85" Gleich rn der Nacht vom 18. zum 19
Dez erhob sich ern großer Sturm , und da wir unsIN (£r nt rmr ?/'1mm hmr ß'Ai'fnw _ L v ^ v

Äü6Iet, Philipp Schiebenkr, Wilhelm St .rnberaer PbilivvSmX’&fcSP

in Ermangelung von Karten nur nach dein^Feuer vonIbiza richten ko«" ^ " ' - - - * - -- ?on

dienst nach Le Havre vorläufig eingestellt, weil'Äest
«oute, in der deutschen Warnung als besonders ge.Der eq Msth b^ eichnet wLde . 3 8

, L ~ 51 * Der belgische Gesandte beim Leiliaeu Stnbi
Nsron d Êrp ist von feinem Posten -urückaetreten Mi«rtlififo Sfferrferittm fbU « ilr “ r?. 1 " ^ » ^rereN . Ot,d-lgifche Regsterung hat sein Entlassungsgesuch ange!
znommen.̂ Der Nachfolger' des Baron dW Ld^
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feiere Justizminiffer van den Heuvel stin '^ r
emigen Timen in Rom eintreffen wird

L rtffSS

mmrn  L - st -nNtsch US , 5 ? tÄ
^ltgenomnixn und in das Ge.»gms zurückgebrachtworden. Der 32jähriae Grat

»fftoi Mitte als Freiwilliger an der ostpreußiicbev
wnt gekämpft und das Georgskreuz erhalten.

Politische Rundschau.
n9 ‘ f . _ _ _ * » « Wb,  16 . S-drnar 1915.
ix  Mel HEffetzung der Höchstpreise für Kartokkeln
t Gore, » '*♦ Der Bundesrat hat die Höchstpreise kür den

nkheit ^ ocht. Bei dem Mangel an Futtermitteln und
^ verhültnismäßig niedrigen Preise der

schexV dre Gefahr , daß der Vorrat an ŜpeH^
‘rungen, te großem Umfange als Viehfutter ^ ver.
verdim^ »dettzuttde . Es kommt aber in erftec Sie latZS
'ersteht & J ? »SL**? Monaten  Speisekartoffeü!
rischer r ? . !?e menschliche Ernährung vorhanden sind

Zldrffis*  LN
aeW,̂ kestgesetzt, damit den Städten ein An-

iT V* e' glichst viel Frühkartoffelnrn den Monaten Juni und Juli kür
8o»ÄnmSb̂ i«. ^ Verfügung stehen '
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2 Uhr , Lraumt . ' AÄ SS

^oht die zweite Beratung des Ent-
ratshaushaüsetats für das Etatsjahr

ing I » Verein-
Entwurfs Beratung des Ge-? " httfen zu Kriegswohlfahrtsaus.

•s ? & "L

; , — v *v**v * tVAVv wem /Teuer von
, . . . onnte «, kamen wir bald in falschen

Smi 3" " •ont)ercu  Tage war der Himmel wieder klar,
befinde » " ' » ? ' [ pichen  Ibiza und Mallorka zuvefrnden . Wrr saßen aber zwischen dem Festlande
und ^ b,za . In der folgenden Nacht setzte wieder Sturm
ern, und wir legten uns hinter der Insel vor Anke^
Das heißt , Linker konnten wir keinen werfen , da wir
keinen hatten So ließen wir denn als Notbehelf und
Ersatz einen schweren Stein in die Tiefe Die '~oiae
war , daß wir uns bm Morgen hart an Seü
^ Steilküste befanden . Noch einL Meter weitZZ
»«h wr roar4U zerschellt . Labet war das Bool lecr
^d doll Wa,ser gelaufen , und ein Kamerad und ich
Wasslr a,? - einer  Sischtzose das
t . § "„ dalma auf Mallorka kamen wir am 20. De».

^ " 'dstille an und legten uns im Hafen
« »«^b^ eutschen Dampfer „ Fangturm ", Kapitän Fri»
stus . Wir wurden herzlich begrüßt , gut aufae ^ m-
n\p!f “" b dood geholt . Ebenso kam das Boot an

i!" Ordnung gebracht wurde . Den heMgen
Weihnachtsabend feierten wrr mit allen in Palma an.
mittan «" "w ersten Weihnachtsfeiertag
ZUtatzs 11 40 Uhr fuhren wir wieder mit unserer
D " ^ ohale los . Am zweiten Feiertag erhob sich auf
See ein gewaltiger Sturm , und wir mutzten in eine
Bucht auf Mallorka flüchten. Dann ging es die Küste
entlang brs zur Ostecke, und von da zu der kleinen
Insel Minorka hinüber , wo wir den Hafen Mahon
anttefen , weil wieder Sturm einsetzte ^ ' *Äa°on
„ „ Wir  waren vollständig bis auf die Haut durch-

. " " d,  es gab keine Möglichkeit , die am Leib«
ftDfenitjfe Sah ™ 1u l? 0(fn €n- Än Mahon machten wir
stolz wie Wichtige Seefahrer am Rai fest, zwei Manu
von uns holten Brot aus der Stadt , denn das alte
Brot war völlig mit Salzwasser durchtränkt ."
™ kühnen Seefahrer verließen heimlich Mahon,

mußten , durch Vermittelung des frän-
Konsuls aufgegrtsfen zu werden und kamen

nach mehrtägiger Fahrt , durch Sturm getrieben an

See tre
e» uur um iranemtcbe

Öonöelte. iag,  Erstaunen war groß , als sich
die vermeintlichen Italiener als deutsche Seeleute en^
vuvvt - n. MI« ei,m  Itall -nlsch- n ÄnTÄS!
ie dann unter weiteren Fährlichkeiten nach Civita

auf dem italienisä/en Festlande , von dort zu
chen steMen .̂ Deutschland , wo sie sich in MüuÜ

trit *? ' *****? » ms  Mittag der Wagen der Elek.
L'N ? um 6.25 die R>thau«straße durchfuhr, kam ei»

Schwartgasse in die VkalhauSsiraße ein-
E r̂en. Durch plötzlich.« "starke, v -emsenL ?«
»S zu verhinerrn. Der Fuhrwerttbesitzer
geriet furchtbar in die Wolle, droht, mit einer

^ehaupt. te, der Wagcnfühaer habe nicht geläutet'
S8L der Schaffner durch mitfahLe Kgen
gegeben hatt̂ ^ Ut ^ ab«ling -lseichen

. Auf den Lichlbilder-Vortrag der am
Mittwoch Abend im Saalbau zum Bären statb

ftndet, weisen wir auch an dieser Stelle nochmal« hin
L 'mann,st damit Gelegenheit gegeben, sich durch Augen.
kchn NäbN ^ ^ «wut der Russen zu ü-iiajcn. JtagtttS  siehe Inserat m gestriger Nummer.

r ® fm  Stabsarzt und Regiment - arzt

0 ^ na *  rn ? baS  H ^Mche Militärsanität . kr . ur am
Der Tapferkeit,medaille verliehen. -
S ' Uln‘ewff»i«ee JPauI Lehr  vom Pionier.Regiment Nr
Car? « befördert und de« Gefreiten
Carl̂ B echt hold  da« Eiserne Kreuz verliehen.

^ ^ badewer Lazarette « befinden sichn»ch
! ÄJ K Loge Pla,. folgende naffauische Soldaten?

" « n, . » ,-pp.nhnm . «m

Letzte Nachrichten.
Tagesbericht dom 17 . Februar.

Lokales und Provinzielles.

. / Kühne deutsche Seeleute, a
-- 2" Nußschale über das Mittelmeer.

^ W Êühne IStägige Fahrt in Sturm und
"krn Boni .Mittelländische Meer , und zwar mit
"Peleute° 4' 8 Meter Länge , haben fünf deutsche

und ^ ^ i " ^ nicht kriegsgefangen zu w3-
- Nch zu den deutschen Fahnen stellen zu

Leute tragen
nncn. '.^ YafcS ^rr  aeuiiajen Fahr

ersAtŝ auch f ta ^ [ ^  W? h?h? i? u"nd' werden'' an.'ä ,:ä?  h?rWrtßt die Visas deutscher Konsuln be-
«ie» bei- Dan^ ^' b« Matrosen Czapp aus Gdtn-

niiî B-rühan aus Estebrügge , Wieaand
A , f S^ äAufüfe"  fn' lLou§f breiburg i . Sr. und Piatek
®äi«  Yen ferisf * tc  l n Punta Delgada von einem deut»
F.M °b7LL b̂Mmustert hatten und sich von dort über
^ n ;£hi ^ Z- fi am, S tn  H ° r°" » afencla t “i£

_ ‘ Eicht , von bier aus Italien und damit

vterstadt Im Gasthaus« zum Anker hielt am
»ennla, der Mäni'.ergtsangverein seine dieSjäbLiae Jahre«.
Hauptversammlung ab, welche sich eine« Men Besuches
erfreute. Zunächst Verla« der Schriftführer>os Protokoll
der l tzten Jahres-Hauptversanimlung. Hierauf dankte der
Vorsitzende den Mitgliedern de« Vorstände« für die getane
mühevolle Arbeit. Im verflossenen Jahre sind die Mit-
glieder Ludwig Feucht und Wilhelm Tiel« verstorben, zwei
Mitglieder, Ludwig Müller und Philipp Rock haben den
Tod auf dem Felde der Ehre gefunden. Die Verein«,
geschäft, wurden in mehreren Mitgliederversammlungenund
Vorstandrsitzungen erledigt. Der Kassenbericht zeigte, daß
auch unsere Kaffe infolge der Liebesgaben-Spenden sehr in
Anspruch genommen war. E« verbleibt immerhin noch
ein Barbestand von etwa 400 Mark. Die Kaffenführung
war eine korrekte und auf Antrag de« Referenten der Rech.
nung«prüfung«kommission wurde dem Kassierer einstimmig
Entlastung erteilt. Der Vorsitzende spricht dem Kassierer
den Dank des Verem« auS. Zu Rechnungsprüfern pro
1S15 wurden dre Mitglieder Fink, Holzhäuser und Drogeffer
gewählt. Die »»«scheidenden Vorstandsmitglieder wurden
wieder,»wählt. An folgende Mit,li«der wurden AuS,«ich.
nungen für 25 jährige Mitgliedschaft verliehen: Gottlieb

? großes H «»ptq »«rtier , de« 17 . Fedr.
(A « tl .ch.) Westlicher » - i - g . scha « ^ .

Offenbar vera »latzt durch ««sere arobel
^ - l- e im Oste» unternahmen die Franzose«
nnd Engländer gestern und in der veraanaenea

»n7 . -p ' " " Ä

u" d° » 7Ä : ü/ °. . ° L1f7n7 . n » " " 4  Cffi *ie «
« « b^ ^ ^lElich Reims  wurden feindliebe An-

?cn *M,a^ eU}it 'tU\ 2 Offiziere und 179 Franz ».)cn biteben  tn unserer Hand ® *
Besonders starke Vorstöüe richteten sieb ae-

gru «nfere Linien in der Champagne , die » ehr-
LÄn * n >C.tln *tCEtfen  Nah kämpfe« führten Abge
L '"iS T* tl? tn U'ne ? «bschaitten , in di-

‘! aeu tfJ na * in denen der
* ""d "«-'rt, wurden die feindlicheu

griffe uberall abgewiese « ; etwa SO« F ^ « r,sen
wurden dabe» gefangen genommen.
fenfä *fli  ätzten wir unsere Of.
fenfrve fort , eroberten weitere Teile der feind-
licheu Hauptstellnvg , « achtnn SS « Gefan 'aene
eroberte» S « ebirgsgeschütze uad 7 Maschinen'

Nnch nn Priesterwald ( nördlich Toul)
stad kleinere Erfolge zu verzeichne «, dabei war-
den wieder 2 Maschinengewehre gewonnen
Men? ™ ^ ® re“äe  der Reichslande  nichts

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nördlich der Memels sind unsere Trnppen

dem überall geworfenen Gegner in Richtnna
Tauroggen über die Grenze gefolgt . In dem
Waldgebiet östlich Augnstow fanden au viele»
Stellen «och Verfolg »ngSkämpfe statt.

domcza nach Kolnow vorgeganae-
ne ruftrsche Kolonne ist geschlagen ; 70 « Ge.

«ud 4 Maschinengewehre fiele « in « ufere
Hand .^ Ebenso wnrde - ine feindliche Abteilung
be, Graiewo auf Offowieza znrückgeworseu.

In der genommene « Front Plozk Racriour
,n Pole « nördlich der Weichsel scheine., sich har?
nackige Kämpfe zu entwickeln.

In Polen südlich der Weichsel nichts Neues.
Oberste HeeveSleitnng.

WiBSbadCll- BHnte« Theater

-THEATER)
Anfang 8 Uhr

1., 2. und 3. Konzert des Haus-Orchesters.
; I. Bunter Teil (8 Uhr 20 Min.)

4 . „FRÜHLINSKINDER , Verwandlungs-Tanzakt.
5. EDITH FERRA, VoUagskünstlerin.
6. ELLEN KEY, Charakter-Tänzerin.
7. BILDER BERÜHMTER PERSÖNLICHKEITEN.
a . . . Tr^T6.i.t ?r. der liier so beliebten

WILHELM SCHÜFF, Klavierhumorist und Schnell
dichter, u. THERESE SCHÜFF -DELINA
3. Neue Vortrapfolge . U. a.: Sohnelldichtung einerdramatisohen Soloszene.

Ende gegen 11 Uhr.

II. Bluter Teil (9 Uhr 45 Min).
9. FRITZ NEUE , gymnastischer Akt.
10. WILLY DÜRSCHEID , Deutschlands bester Mimiker.

Deutschlands grösste Mftuner aus den Jahren 1813. 1870 1914 —
Der bombenwerfen .de Zeppelinkreuzer.

11. 4 SCHWESTERN ZIEBS, Holländische Tanz-
Gesellschaft.

12. ELEKTRA -PARODIE nach Hugo von Iloffmanns-
thal und Richard Strauss.

Sonntags finden 2 Vorstellungen statt , nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhrna .ehmit .t .ji.o' s an Pfc „ nrl tn _ j._ __ j  r . , , . vnn.
[154

S°nntagS DaChmittag* * ° Pfg- Und 50 Pfg - Y °MLenragS. U,ni AS°̂ f tagS abends Parterre »O Pfg -, I. Parkett 50 Pfg ., Reservierter Platz %M Mk.j JUoge I «90 Mk.

Grosser Ehrenabeml für das^ Ste ^ ünstlerpaar WilhcIlTI ScHÜff U . TflGreS6 SchÜfF " DcHnd.



Turnverein 1
Bierstadt
Eingetragener Verein.

Samstag , den 20 . Febr., abend« 9 Uhr findet
in unserem Verein-lokal(Gastwirt Brühl) unsere diesjährige

Jahreshauptversammlung
ftatt, wozu unsere sämtlichen noch hier anwesenden Mit¬
glieder ergebenst eingeladen sind. Da viele unserer Mitglieder
.u"te' "" Jahne stehen, bitten wir die Zurückgebliebenen,
ihr Interesse dadurch zu bekunden, zahlreich in der Ver-,
sammlung zu erscheinen und so in der schweren Zeit dem.
Verein mitzuhalten und zu unterstützen. '

Tagesordnung!
1. Rückblick auf da« Jahr 1914.
2. RechnungSablage deS Kassierers evt. Entlastung.
3. Wahl der Kaffenprüfer für 1915.
4. Neuwahl des Vorstandes.
5. Verschiedenes.
Im Jntereffe des Verein«

vollzähliges Erscheinen
bittet um pünktliche- und

Der Borstaud.

Gegen

Ungeziefer
erhalten Sie bewährte
sicher wirkende Mittel
in der Drogerie von

Nie. Schollmayer,
Mainz. Augnstinerstr. Sv.

Wäschetrockener
z. OS}-*# u.1,50  empfiehlt
Schnabel, « ischofsheim

Arbeiterinnen gef.
I . Mintrop

Biebrich am Rhein.

Feldsendungen
250 und 500 Gramm

Liköre ur̂ Spirituosen in Glas
Fleischweren in Büchsen, fertig zum

Erhitzen und Kaltessen , viel Auswahl.
Fischwftren in Büchsen
Ochsenmaulsalat in Büchsen
Salatöl in Blechfläschchen
Weinessig in Glasfläschchen
Aepfelkraut u. Preiselbeeren in Büchs.
Tubenwaren , Käse verschied. Sorten

und vieles andere.
I In altbekannter Güte.

Dominikanerstrassc . Fernruf 28.

Fische -

Donnerstag Vormittag
treffend : ™

ein-

etwas ganz vorzügliches
in echter holl . Ware.

Trotz der enorm gestiegenen Preise empfeljj
billigst:

Bratschellfisch . . . 26^
Angelschellfisch 50 60 65^
Kabliau im Aufschnitt. 60^
Silberlachs im Aufschnitt. 50
Goldbarsch . 50-f
Frisch gewäss . Stockfisch 32^
vorm Siebers Marlnieransfalt

u. Delikatessenhandlung
inhA. Zahn, Mainz

grosse Emmeransstr . 5, Ecke grosse
Telephon 1329 " - —

leih

Langgassej
[157:

km  Reklame - Verhau
Man beachte die Schaufenster.

Eine Waggonladnng

Steingutemgetroffen

Ca . 600 Kannen von Waschgamituren
Serie I Serie II

Grosse Rosten Waren von ganz besonderer Billigkeit« Prompter Versand nach aus?

ßläswdrcn— 1”w,w"u"''
Stück 50 Pfg. 75 Pfg .-

Ein Posten Waschgarnituren , 4teilig , groß . 1.9Y
Ein Posten Satz Schüsseln,

6 Stück im Satz . 85 Pf
Ein Posten Speiseteller tief oder flach , St . 8 Pf
ca . 4000 Untertassen . . . 6 Stück zus . 10 PL

oa. 10,000 Kompotteller
ca. 400 Satz

Schüsseln,

St . 6, 5 Pf. Emaille
5 Stück im Satz 50 Pf.
6 Stück im. Satz 78 Pf.

Schwerter Emaille
eingetroifen

Prima QnalitErroer
Kochtöpfe mit Deckel . 1.20, 85, 65

ISPf.

Echt« Porzellan.
Ein Posten Speiseteller , tief u . flach , . St . 12 Pf.
Ein Posten Kuchenteller .St . 15 Pf
ca . 4000 Untertassen .St . 4 Pf

Eine Ladung

Steintöpfe

ca . 1500 Bierseidel,
Biertnlpen , jedes Stück
Bierpokale

ca. 1000 Bierbecher mit Goldrand
6 Stück zus . 50 Pf.

ca . 1000 Wei « römer , bayr . Hartkristall,
Stück 20 Pf.

Ein Posten Ausnchankrömer,
0,2 geeicht . Stück 25 Pf.

Ein Posten Käseglocken mit Teller . Stück 42 Pf.
Ein Posten Butterdosen mit Deckel . Stück 20 Pf.
Ein Posten Wasserflaschen mit Trinkglas

Stück 25 Pf.
I Ein Posten Milchbecher mit Bildern Stück 15 Pf.

Ein Posten Teegläser mit Goldrand Stück 10 Pf.

)te
J Milchtöpfe mit Ausguss . 65, 55, 45 intgu]

Wasserkessel . 1.65, 1.35 Pchiun

emgetroffen.
hohe und flache Form , besonders geeignet zum Auf-
bewahren von Fett , Fleisch u . s. w.

Glühkörper

Kasserollen mit Stiel . 55, 45 ^
Für Güte und Haltbarkeit der Schwerter Emaill en

übernehme die weitgehendste Garantie . HOS
ur Bk
Miff

Prurm
Erj

— Silberhelle Glanzverzinkung — g

Uerzinkie Geschirre
Trotz des eingetretenen Aufschlages noch zu de tiegeg

alten billigen Preisen.
Waschkessel mit Deckel . . 2 70, 2.50, 2.20
Wannen , oval -. . 1.35 , 1.30, 1.10
Eimer . 1.20, 95, 85

ortt

für Stehlicht . ) . . . «.Stück 25 Pf.
ca . 150 Tischdecken , Wachstuch , . Stück 1.40 Mk . | kür Hängelicht j . . . . . 4 Stück zus . 95 Pf.

Herren
Besonders zn beachten:

1 Paket , ca. 330 Gr. 58

1 Paket, ' ca . 1 Pfd ., 75

Selten günstige Kaufgelegenheit
ca. 500 Wandschoner. St. 40t

für Haushalt *Wirtschaften
Pensionen. Sott

rerung

Umandkasten in verschied. Grossen.
Teidflasebe«, lose . . . . 10 Pf.
TeldflaidHH, postfertig . . 20 Pf.
fehtflasdXN, verzinnt . . . 55 Pf.
Bleeeft'Uersanddose« . . . 15 Pt.

fQr unsere Krieger Im Felde:
bert

Bestecke, Aluminium
Caschenmmtr, gross.
HrnecMesser, 6teilig
Stiletts, in Scheide.
Casditmampen*. .

. 50 . 35 Pf.
. . • © Pf.
. . 1.35
1.— 75 Pf.
1.75 1 *5

Batterie« für Taschenlampen 50 Pf.
Laterne«, zusammenlegbar. 1.45
Ca$<De«Nhren. 2.50
öhreR'HrmDlNder. . . . 75 Pf.
Ca$d)e«fe«ene»ge . . . . 3» Pf.

C«nte«'Teueneuge
Zigaretten-Cascfte, Metall
Zigarrew-Casehe, Metall
Caoakbeutel, wasserdicht

anbi
„. fei®rui

en  mit

Cahakpfeifen in grosser Auswahl;

.. den
™Unn

S&eft«
tn

Süite A . W ii r t e n b e r
einbe

Müß
«n. <

erg
__Sert,
netnbe

Fernruf 2001.
''Nng

WIESBADEN, Neugasse , Ecke Ellenbogengasse.
besonl
°mmer
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